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Öffentliche Sitzung

des Gemeinderats

am 08.03.2006

in der Aula der Schwarzwaldschule

in Karlsbad-Ittersbach 

TOP 3

Beratung und Beschlussfassung über die Zustimmung zur Auftragsvergabe der Erschließungsarbeiten im Baugebiet "Gruppenhof" in Karlsbad-Ittersbach

Nach Abschluss des Bebauungsplanverfahrens und noch vor Beendigung des Umlegungsverfahrens hat die Firma Weber-Consulting als Erschließungsträgerin des Baugebiets „Gruppenhof“ Anfang Feburar 2006 die Erschießungsarbeiten ausgeschrieben. Es wurden 8 Firmen zur Angebotsabgabe aufgefordert. Zum Submissionstermin (01.03.06) lagen 6 Angebote vor. Diese werden derzeit vom Planungsbüro Weber-Ingenieure geprüft und mit den 4 günstigsten Bietern – im Beisein der Gemeinde – am  Montag, 06.03.06 und ggf. Dienstag, 07.03.06 Nachverhandlungen  geführt. Nach den jetzt vorliegenden Ausschreibungsergebnissen werden die Gesamtkosten der Kostenschätzung (1.170.000 € brutto) ausreichen. Ein Vergabevorschlag wird von Weber-Consulting zur GR-Sitzung als Tischvorlage unterbreitet.

Nach § 9 des Erschließungsvertrages zwischen der Gemeinde Karlsbad und der Weber-Consulting, bedürfen alle Auftragsvergaben der Zustimmung der Gemeinde. Die Vergabesumme bewegt sich bei den Erschließungsarbeiten in einem Kostenrahmen, der  nach der Hauptsatzung in den Zuständigkeitsbereich des Gemeinderates fällt. 

Unabhängig davon kann die Zustimmung zur Auftragsvergabe derzeit nur unter Vorbehalt erteilt werden, da zwei wesentliche Punkte noch nicht abgeschlossen sind.

1. Es liegen derzeit noch nicht alle Kostentragungsverträge der Grundstückseigentümer unterschrieben vor. Dies bedeutet, dass die Gesamtfinanzierung der Maßnahme noch nicht abschließend gesichert ist.

2. Die gesetzliche Baulandumlegung ist noch nicht unanfechtbar.

Die Verwaltung schlägt dem Gemeinderat daher vor die Zustimmung zur Auftragsvergabe vom Vorliegen aller Kostentragungsverträge und von der Unanfechtbarkeit der Umlegung abhängig zu machen. 

Antrag der Verwaltung:

Der Gemeinderat wolle dem Vergabevorschlag der Weber-Consulting, vorbehaltlich der Vorlage aller Kostentragungsverträge und der Unanfechtbarkeit der Baulandumlegung zustimmen.
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